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Wegner sichert Grunewald: Keine
Windräder im Berliner Wald!

Regierender Bürgermeister Kai Wegner sichert zu, dass im
Grunewald keine Windräder gebaut werden. Diskussion

über Windkraftprojekte in Berlin.

Berlin, Deutschland - In Berlin wird zurzeit das Thema
Windkraft intensiv diskutiert. Der regierende Bürgermeister Kai
Wegner (CDU) hat klargestellt, dass im Grunewald keine
Windkraftanlagen errichtet werden sollen. Dies begrüßt auch der
Naturschutzbund (NABU) Berlin, der die Aussage als wichtigen
Schritt für den Schutz der Natur wertet. Rainer Altenkamp, der
1. Vorsitzende des NABU, äußerte seine Freude darüber, dass
die Bedenken der Naturfreunde Gehör gefunden haben und
betonte, dass der Fokus nun auf den Schutz anderer
Waldgebiete wie der Jungfernheide, Blankenfelde und
Krummendammer Heide gelegt werden sollte. Diese Flächen
wurden als schützenswert eingestuft, auch wenn derzeit noch
keine endgültige Entscheidung über die Windkraftnutzung dort



fiel. LifePR berichtet, dass …

Die Verpflichtungen aus dem Bundesgesetz sind klar: Bis 2032
muss Berlin 0,5 Prozent seiner Fläche als mögliche Standorte für
Windräder ausweisen. Wegner hat daher einige potenzielle
Gebiete identifiziert, darunter die südlichen Bereiche des
Grunewalds, die Krummendammer Heide in Treptow-Köpenick,
die Rieselfelder Karolinenhöhe in Spandau sowie Buchholz Nord
in Pankow. Diese Standorte könnten Windkraftanlagen mit
Höhen von bis zu 230 Metern beheimaten. Doch Wegner ist
skeptisch gegenüber den Anforderungen des Bundes, die für
städtische Flächen oft schwer umsetzbar sind. Er hat auch
Bundeswirtschaftsministerin Katherina Reiche angeschrieben
und betont: „Die Energiewende gelingt nur, wenn wir sie
realistisch angehen – gerade in Stadtstaaten wie Berlin.“ 
Spreeradio berichtet, dass …

Ein schmaler Grat zwischen Energiebedarf
und Naturschutz

Die Diskussion um Windkraft hat in Berlin nicht nur die Politik
beschäftigt, sondern auch in der Öffentlichkeit für Aufsehen
gesorgt. Viele Bürgerinnen und Bürger stehen dem Thema
gespannt gegenüber, insbesondere wenn es darum geht, wie
Naturschutz und der Bedarf an erneuerbaren Energien in
Einklang gebracht werden können. Die Bedenken des NABU an
der potenziellen Schädigung von Waldflächen sind dabei nicht
von der Hand zu weisen. Insbesondere die Jungfernheide wird
von Naturschützern als besonders schützenswert
hervorgehoben, was die Lage noch komplexer macht. 

Die klare Ansage von Wegner könnte als Schritt in die richtige
Richtung gedeutet werden, doch bleibt abzuwarten, wie die
geplanten Windkraftprojekte konkret umgesetzt werden können,
ohne die Natur weiter zu gefährden. Hierbei ist es entscheidend,
die Balance zwischen Fortschritt und Umweltschutz zu finden.
Informieren Sie sich dazu auch näher beim 
Bundesumweltministerium.

https://www.lifepr.de/inaktiv/naturschutzbund-deutschland-nabu-ev/wegner-muss-auch-andere-waldflchen-vor-windkraft-schtzen/boxid/1027689
https://www.spreeradio.de/shows/jochen_trus_am_morgen/spreeradio_deckt_auf/Windkraft-Ausbau-in-Berlin-id1412823.html
https://www.bundesumweltministerium.de/themen/naturschutz/naturschutz-und-energie/naturschutz-und-windenergie
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